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I N S E R AT

von Denise Alig

T eddy Tutor, der mit künstli-
cher Intelligenz ausgestat-
tete deutsch-/romanisch-
sprachige Spielbär, hat es
geschafft: Er und das Pro-

jekt «Da Val a Val» sind gestern Abend 
an der ETH Zürich von einer promi-
nent besetzten Jury zu den Siegern der 
Projektwoche «Challenge Rumantsch» 
(Ausgabe vom 9. September) erkoren 
worden.

Romanisch-Förderung im Zentrum
Als Jury-Mitglieder amteten unter an-
deren ETH-Präsident Lino Guzzella
und der Bündner Kulturschaffende
Giovanni Netzer. Am Wettbewerb be-
teiligt haben sich 15 Schülerinnen und 
Schüler der Bündner Kantonsschule
sowie acht Studierende der ETH Zü-
rich. Sie haben zwölf Ideen entwickelt,
wie die rätoromanische Sprache und 
Kultur mit neuen Ansätzen gefördert 
werden kann. Letztlich entstanden
daraus vier konkrete Projekte.

Projektleiter war Tobias Walser von 
der Abteilung Strategische Hochschul-
entwicklung der ETH. «Am letzten
Mittwoch haben die Teilnehmer ihre 
Prototypen mithilfe unserer internen 
Experten weiterentwickelt», erzählt er.
«Gestern dann haben sie sich intensiv 
auf die für den Nachmittag angesetzte 
Projektpräsentation vor der Jury vor-
bereitet.»

Erfolg versprechende Projekte
Walser beschreibt die Siegerprojekte
wie folgt: «Teddy-Tutor ist ein Spielbär 
mit integriertem ‘machine learning’. Er 
kann in den verschiedenen romani-

schen Idiomen kommunizieren, ver-
steht aber auch Deutsch.» Mehr noch,
Teddy verfolge den Lernerfolg des Kin-
des und passe den Schwierigkeitsgrad 
der Konversation automatisch den Fä-
higkeiten des Kindes an, führt Walser 
aus.

Das Projekt «Da Val a Val» besteht 
laut Walser «aus einer Wanderung
über die Bündner Täler hinweg,um die
Idiome miteinander zu verbinden».
Dank moderner Technologie wie Aug-

mented Reality würden die Informa-
tionen zu Kultur, Natur und Gesell-
schaft auf der Wanderung virtuell ein-
geblendet.

Auftritte an prominenter Stelle
Die beiden Siegerprojekte werden
nicht nur weiterverfolgt und nach
Möglichkeit zu einem realen Produkt 
gemacht, sondern sie dürfen sich auch 
an höchst prominenter Stelle präsen-
tieren. So werden die Prototypen im 

Rahmen des nächsten World Economic
Forum (WEF) in Davos präsentiert.

ETH zum zweiten Mal am WEF
Laut Walser ist die ETH im kommen-
den Januar zum zweiten Mal über-
haupt mit einem aktiven Stand am
Davoser Weltwirtschaftsforum prä-
sent. So betreibt die renommierte
Schweizer Hochschule in der – sonst 
weitgehend dem HCD vorbehaltenen – 
Eissporthalle einen eigenen Pavillon.
Der ganz grosse Tag für die ETH sowie 
für die Urheber der Siegerprojekte ist 
der 22. Januar.

An jenem Montag lädt die ETH zahl-
reiche Bündner Persönlichkeiten ins
Eisstadion ein. Neben einem gemeinsa-
men Mittagessen steht dann auch die 
Präsentation der beiden erstrangierten
Projekte von «Challenge Rumantsch» 
auf dem Programm.

«Einige lernen sogar Romanisch»
Walser lobt im Übrigen die gute Zu-
sammenarbeit zwischen der ETH und 
der Bündner Kantonsschule bezie-
hungsweise der kantonalen Verwal-
tung. «Die Kooperation war hervorra-
gend und für alle Beteiligten inspirie-
rend.» 

Sehr angetan ist Walser auch vom 
grossen Engagement der Kantonsschü-
ler und der am Projekt beteiligten
ETH-Studenten. «Am Anfang fragten
sich die Studierenden, was Romanisch-
förderung mit der ETH zu tun hat», er-
zählt er. Kaum hätten sich die Teilneh-
mer dann aber mit tatkräftiger Unter-
stützung des ETH-Labors «Sparklabs» 
in das Thema eingearbeitet, hätten sie 
Feuer gefangen. «Einige lernen sogar 
Romanisch», so der Projektleiter.

Die Siegerprojekte dürfen ans WEF
An der ETH Zürich sind gestern Abend die Sieger der Projektwoche «Challenge Rumantsch» erkoren worden. Auf die Gewinner 
wartet mit der Präsentation ihrer Projekte im Januar am WEF in Davos eine weitere Herausforderung.

Die Jury hat entschieden: Die Entwickler des Teddy Tutor feiern an der ETH ihren Sieg an der «Challenge Rumantsch». Pressebild

«Die Kooperation 
war hervorragend 
und für alle 
Beteiligten 
inspirierend.»
Tobias Walser 
Projektleiter «Challenge Rumantsch»
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Fr17.30 Dialekt
Sa17.30 ab6 Jempf10J
So14.45,19.00 Kinocenter

Fr15.45 Deutsch
So11.45 ab6 J KinoApollo

2D Fr19.45 Deutsch
Sa19.30,22.30 ab12 Jempf14J
So10.45 Kinocenter
3D Deutsch
Fr22.15 ab12 Jempf14J
So20.45 Kinocenter

Sa13.00 Deutsch
So17.00 ab6 J Kinocenter

Fr22.15 E/d/f ab16 J
Sa22.15 D So21.00 D Kinocenter

Fr17.30 Deutsch
Sa12.45,15.00 ab12J
So14.30,16.00 Kinocenter

Fr19.45 D
Sa19.45 D,22.15 E/d/f ab12J
So13.30 D,21.00 E/d/f Kinocenter

Sa13.00 Deutsch
So10.15 ab6 J Kinocenter

3D Deutsch
Fr20.00 Sa15.15,20.00 So18.30 ab12 Jempf14J KinoApollo

2D Deutsch
Fr22.30 Sa12.45,22.30 So13.45,21.00 ab12 Jempf14J KinoApollo

mitUrsinaLardi ab16 J Deutsch
Sa17.30 So19.00 Kinocenter

2D Sa17.45 Deutsch ab12 Jempf14J Kinocenter

Sa17.45 So16.15 Deutsch ab12J KinoApollo
Fr17.15,20.00,22.30 Deutsch
Sa15.15,15.15,20.15 So18.30 ab12J Kinocenter

KulturKinoChur Span./d/f
So17.00 ab16J Kinocenter

Cinema Italiano I/d
So12.30 Kinocenter

Vorpremiere Deutsch
So10.15,12.30 ab6 J Kinocenter


